


„Hm, ich hab sogar richtig Lust aufs
Frühstück“, verkündete Flora und
schnappte sich einen Wecken.

Mama war überrascht. „Das ist ja ganz
was Neues. Sonst bringst du doch
morgens fast nie etwas runter.“

„Stellt euch vor, was ich im Klatschcafé
gehört habe“, unterbrach Omimi sie.
„Turdus Merula hat eine Entdeckung
gemacht.“

Flora spitzte die Ohren. Turdus war in
der ganzen Stadt bekannt, denn der
Hexenrat hatte ihn damit beauftragt, sich
um die magischen Tiere im
Hexenrosenstädtchen zu kümmern.

„Was für eine Entdeckung?“, wollte auch
Mama gleich wissen.

„Turdus hat herausgefunden, dass es
magische Fledermäuse gibt. Er hat sie in



irgendeiner Grotte gefunden und ganz

viele von ihnen eingesammelt. Dabei hat
er entdeckt, dass diese Fledermäuse wie
Wärmelampen funktionieren. Turdus
hängt nun überall solche Fledermäuse
auf und will im Winter ganze Häuser mit
ihnen beheizen.“ „Tolle Erfindung“,
murmelte Mama und biss in einen
Hexenwecken. „Und den Fledermäusen
macht es nichts aus, irgendwo hängen zu
müssen, um Wärme abzugeben?“, fragte
Flora.

„Nein, ganz bestimmt nicht“, meinte
Omimi. „Die hängen doch tagsüber
ohnehin kopfüber an den Wänden und
schlafen.“

Dann zog sie die Stirn in Falten. Kringel
war nämlich gerade dabei, die Butter von
Floras Brot zu lecken.



„Kringel!“, schimpfte Flora. „Wenn man
dich mal einen Moment aus den Augen
lässt …!“

Nach dem Frühstück hatte Flora jede
Menge zu tun. Sie nahm ihren Flugbesen
und ein schwarzes Döschen von der
Küchenkommode und ging damit nach
draußen. Ihren Besen legte sie über die
Gartenbank und begann, den Stiel mit
einer giftgrünen Salbe einzureiben.
Kringel rollte sich im Gras zusammen
und döste ein wenig.

Da ließen sich Nux und Borax auf der
Lehne der Gartenbank nieder.

„Was machst du denn da?“, krächzte
Borax.



Flora zuckte zusammen. „Nux, Borax,
habt ihr mich erschreckt! Müsst ihr
immer so lautlos anflattern?“

„Lautlos flattern ist unsere Spezialität“,
sagte Borax stolz. „Nux und ich sind die
einzigen Raben, die das können.“

„Was stinkt denn da so entsetzlich?“,



fragte Nux.

„Das ist die Flugsalbe“, antwortete Flora.
„Ich reibe damit meinen Besen ein.
Flugsalbe lässt ihn schneller losflitzen.“

„Aber du fliegst doch auch so sehr
schnell“, wandte Nux ein. „Was brauchst
du da noch Salbe?“

„Alle Teilnehmer des großen
Besenwettfliegens machen das so“,
antwortete Flora. „Und es ist das erste
Mal, dass ich mitfliegen darf. Da
überlasse ich doch nichts dem Zufall,
nicht wahr, Kringel?“ Flora beugte sich
zu ihrem Kater hinunter, aber der
öffnete nur müde ein Auge und schlief
gleich wieder ein.

„Fauler Kater“, murmelte Flora. „Aber du
wirst schon sehen. Heute wird ein
aufregender Tag werden. Da wirst du die


